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Eine internationale Konferenz in Leipzig bot elen teilnehmenden Län-
eh:rn im Herbst yorigen Jahres Gelegenheit zu einem eingehenden Gedanken-
austal1"ch über die Lexikographie und AU8gabe tf·ehnü:cher Wörterbüc:her. 
Die Diskmsion \\-art' zahlreiche Probleme auf, weshalb sich die \'rörterhueh-
'-erlage der soziali:::tisehen Länder yeranlaßt sahen, zur umfassenden Bespre-
ehung aller einEehlägigen Fragen für 1960 eine neuerliehe Zusammenkunft 
in Buclapest zu yereinbarcu. Diese weitere Konferenz wird berufen sein, auch 
die ~Iodalitäten der sporadisch bereits erkennbaren, bisher jedoeh auch nieht 
annähernd syst(>matisehen internationalen Kooperation festzulegen. 
Lnter soIehen L mständen ist es unseres Eraehtens durehaus aktuelL 
uni' Reehem:ehaft darüber abzulegen, was in Lngarn seit der Befreiung auf 
dem Gebiet der Lexikographie und der Amgabe teehnü:eher \'\'örterbüeher 
getan wurde, und dies um so mehl', als sieh unsere einsehlägige Yerlagstätigkeit 
im letzten Jahrzehnt. aueh im \'\-eltmaß"talJ gemes:;:en, eine yornehme Stellung 
zu erringen yermoehte . ..\icht minder bedarf es aber eines Rückblieks UI1(l einn 
Bilanz auch deshalb, um unsere Zielsetzungen für die Zukunft. lL zw. mit 
besonderCl" Berücksichtigung Ullserer bereits enl-ähnten, sich zusehends aus-
breitenden internationalen Beziehungen aufbauen zu können. 
Die Yeränderungen, die in rngarn seit 1945 eingetreten sind und die 
eine früher unvorEtellhar großzügige Entfaltung der W-is:-ensehaften er-
möglichten und auch weiterhin f'rmögliehen, Ein cl zur Genüge bekannt. Die 
Aus\\-eitung der \\-issensehaftliehen FOl"E:ehung, die grundlegenden Umwand-
lungen in der Struktur des Landes (Industrie;;:taat mit entwickelter Land-
wirtschaft) und die damit einhergehende großartige Entwicklung der wissen-
schaftlichen Tätigkeit schrieben uns gebieterisch die Schaffung anspruchs-
voller und doch praktischer Behelfe yor, die den Gang dieser Entwicklung zu 
verfolgen gestatten. In dieser Sicht betrachten wir auch die wisEensehaft-
lichen und technischen \\'örterbüeher als derartige Behelfe. 
Es hieße, Eulen nach Athen tragen oder sich eines Gemeinplatzes be-
dienen, wollte man hier des näheren auseinal1dersetzen, welche yerhängnis-
vollen Folgen im wissenschaftlichen Leben aus der Isolierung erwachsen, und 
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solche Zielsetzung dem Lexikographen weitere Schwierigkeiten, denn die in 
den einzelnen Sprachen auftauchenden neuen Fachausdrücke und ihre unga-
rischen Entsprechungen müssen erst mühsam aufgeE'llcht und gefunden wer-
den. Diese Schwierigkeit ließ sich bisher nicht immer eliminieren, gehört es 
doch nicht zu den Seltenheiten, daß sich die ungarische Entsprechung neu 
entstandener fremdsprachiger Fachausdrücke noch nicht ent,,-ickelt hat oder 
daß sie sich alknfalls in Gestalt von F mschreibungen in mehreren Yariationen 
vorfindet. In solchen Fällen bleibt keine andere ::\Iöglichkt'it als die Deutung 
im weiteren Sinn, cl. h. die Fmschreihung, ohne daß damit freilich das \\'örter-
bueh zu einem Lexikon "lI-erden darf. Die Behandlung aller Schwierigkeiten, 
die ",ich dem technii'chen Lt'xikographen entgegenstellt'Il. würde zu weit führen 
und gehL streng genommen, au eh über den Rahmen dieser Studie hinaui'e. 
Das Problem berühren wir lediglich de5halb, "lnil sich die eingangs erwähnte 
Konferenz mit diesen Fragen eingehend zu befa:""el1 wünscht. 
Bei ller Z u:3ammen~tellullg unserer technischen Wörterbücher experi-
mentierten wir in den vergangenen zehn Jahren mit verschiedenen ::\Iethoden. 
Da uns_ von einem oder den! anderen sehon früher erschienenen, unbedeuten-
deren und lüekenhaften \'\7örterbueh abgesehen, keinerlei sehriftliches Fnter-
lagenmaterial yorlag, und da wir uns ebensowenig auf erprobte tlwrlieferungen 
in der Lexikographie und Ausgabe techni;:eher \\'örterhiicher zu stützen yer-
mochten, richteten wir zn Anfang im Rahmen de~ Yerlags der Akademie eine 
eigene Faehwörterbuehreclaktion ein, die wir mit einem großen Apparat aus-
statteten und zu der wir eine ganze Reihe wissenschaftlicher und industrieller 
Forschungsinstitute sowie zahlreiche in der betreffenden teehniE'chen Fremd-
sprache bestens bewanderte und im wissen8chaftlichen Lehen clp;: Landes 
anerkannte Fachleute als Mitarbeiter gewinnen konnten. r HEere in den .J ahren 
von 1950 bis 1952 erschienenen \\7örterbücher wurden in Gemeinschaftsarbeit 
der internen Verlagsredaktion mit dieser aus mehreren hundert ::\Iitarbeitern 
ad hoc gebildeten Redaktion zusammengestellt. ::\Iitbe;:timl11ellll für diese 
Organisationsform war unser damaliger \\Tun:"eh, unsere technischen Wörter-
bücher, auch am ahsoluten ::\laßstab gemessen, innerhalb kürzester Frist 
herauszubringen, um den schon damals brennend dringenden Bedarf befriedi-
gen zu können. 
Die auf diese Weise verfaßten \\'örterbüeher wiesen jedoch eben infolge 
der Mängel, die der Arbeit eines so zahlreichen Kollektivs unyermeidlich an-
haften, viele Unebenheiten auf. Teils gelang es nicht immer, die Arbeiten der 
:!Hitglieder des Kollektivs aufeinander abzustimmen, teils erfolgte die Auswahl 
des Wort materials der einzelnen technischen Zweige nicht selten nach unter-
schiedlichen Gesichtspunkten, so daß sich Dispropcrtionen ergaben, usw., 
usf. \\i er je eine dermaßen verzweigte Arbeit und ein derart großes Kollektiv 
externer JIitarbeiter geleitet hat, der i8t sich dessen bewußt, daß es schlechter-
dings unmöglich ist, bei den denkbar hoch gestellten Anforderungen einen 
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Gleichlauf der Arbeit in allen Richtungen sicherzustellen, daß Yielmehr die 
soeben in großen Umrissen angedeuteten Fehler und nlängel unausweichlich 
auftreten. 
Solche Überlegungen und Erfahrungen yeranlaßten uns, in der Rcdak-
tionsarbeit unserer in den folgenden Jahren herausgebrachten ·WörterbÜcher 
die Zahl der aktiyen ::\Iaterialsammlcr, Hilfsschriftleiter und dcr tcchnischen 
:Mitarbeiter der Lexikographt'n wesentlich herabzm:etzen, elen Schriftleitern 
der einzelnen Wörterbücher hingegen ein größeres indiYiduelles Arbeitspel15um 
zuz1.l"weisen und ihre Yerantwortung zu erhöheIl. Gegenwärtig zeichnet der 
Schriftleiter yerantwortlich für da;;: gesamtc ""\Vörterbuch, und er ist es, der bf'i 
Beginn der Arbeit dif' Y orschriften für die Rcelaktiol15arhf'it zusammf'nstellt. 
ihren Gang so\\"ie ihre einzelnen Pha;;:cn und die Grum18ätze der Auswahl und 
Bearhf'itung des \'\; ortmateriah festlegt. Er ist es aueh, clf'r da~ yon der Fach-
,\"örterbuch-Redaktioll t!f'S Verlags yorlwl'f'itetc \'\"Ül'tmaterial in ~f'ine end-
gültige Form bringt. Diese :\-Iethode hat ;;:ieh be;;:tenE bewährt und bildete 
hereits die Grundlage für dip H.edaKtionsarbeitell an dem 1959 erschienel1f'l1 
Deutsch-l-ngarischen Technischen \'\;örterbuch so"\\"ie an der :\euauflage des 
Englisch-Ungarischen Technisehen \'\;örterbuchs. 
Indessen erheischt die Entwieklung unseres Erachtens noch weitere 
Allc1erungen. Außer an den großen technischen \'\"örterbücherll hesteht schon 
jetzt ein dringendf'r Bedarf an weniger umfangreichen, bloß dai' \'\'ortmateTial 
ge"\\"isser klt'inerer Fachgebiete umfa;;:senden Hand,,"örterbüchern und an an!"-
ge"proc hen praktischen Z wec ken dienenden T asc hen "\\"ört erbüc hern. Schon yor 
Jahren stellten wir \I"ie aus unserer Tabelle hen"orgeht mit der Heraus-
gabe fIes RnssiE:ch-l"ngarischen und Lngarisch-Russi:"chcIl Eisenhahn-
Taschem\"örterbuches "owie des Russisch-Lngarischell und t-ngarisch-
Hussischen Autotechnischen Taschen"\\"örterbuches Yersuchc narh dieser Rich-
tung an. In dem gcgenwärtig in Yorbereitung begriffenen zweiten lexiko-
graphischen Fünfjahrplan ist auch die Ausgabe derartiger Wörterbücher yor-
gesehen. Sie werden den in Theorie oder Praxis der einzelnen Wissenschafts-
zweige tätigen Fachleuten sowohl bei der Lektüre yon Fachhüchern und 
-zeitschriften als auch bei der Abwicklung internationaler fachlicher und wis-
senschaftlicher Yerhandlungen eine in Einzelheiten gehende Ullter:;,tiitzung 
und Hilfe bieten. 
:Xeben der Ausgabe dieser \'\'örterbücher wandten wir uns 1958 einem 
weiteren sehr hedeutsamen wissenschaftlichen Unternehmen zu. In Ungarn 
waren bis dahin keinerlei erläuternde technischc \'\'örterbücher erschienen, ein 
:Mangel, der dringender Abhilfe bedurfte. Unter anderem erwies sie sich auch 
deshalb als erforderlich, weil die einzelnen technischen Fachau:::drücke nicht ein-
deutig und einheitlich, ja häufig ausgesprochen unrichtig gebraucht wurden, 
und weil man für einzelne Begriffe mehrere ungarische Entsprechungen, 
Aquiyalente geschaffen hatte, die in der Fachliteratur abwechselnd henützt 
6* 
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wurden, so daß die Ausgestaltung einer einheitlichen ungarischen Termino-
logie unaufschiebbar geworden war. Hierzu sollen die erläuternden technischen 
Wörterbücher die Handhabe bieten. Da es sich um einen ersten Yersuch 
handelt, entschieden wir uns zu einer Aufgliederung der technischen W'issens-
zweige auf kleinere Gebiete, für die je ein erläuterndes Wörterbuch kleineren 
r mfangei' herausgegeben werden soll. Als Schriftleiter dieser Bände wirken 
Akademiker und l-niyer:oität:oprofessoren. Je ein Band enthält etwa 1000-1200 
Stichwörter und gibt deren kurz und klar gefaßte Erläuterung in ungarischer 
Spraehe. 
Den Stiehwörtern und der Erläuterung folgen in jedem die:oer Bände 
die deutschen. englisehen und russischen Ent8prechungen der Stichwörter. 
so daß dem Benützer des Wörterbuches sogleich ein dreisprachiges W'örter-
buch <les betreffenden Fachgebiett's gehoten wird. Der Anhang enthält ferner 
in Buehstnhenfolge ein Verzeichnis der Stichwörter jCtlr·I' der drei Fremd-
sprachen mit HimH'i~(,1l auf die Seite und auf die laufende 'I UIllmer, unter 
<In das hetrefft'nde \X"lrt im ungarischen Teil gefunden \\'erd"n kann. Soleher-
art bildcll die Bünde auch dem deutsch, englisch oder rus8i~eh sprechenden 
Benützer pilwn w,>rtyollf'l1 Behdf für seine Al'beit. da er dem \'förterhuch an 
Hand der Indizes auch dip Faehau:::drücke im Cngarisehen oder in einer der 
heiden anderen Frt"mclspraehen t'lltnehIllf'n kann. Jeden Band yeryollkollllwt 
i'f'hlil'ßlieh ein yiersprachiger lexikalischer Tf'il. 
Eine derartige Erläuterung mögf' hier ah B('i~pid dienen: 
Tnnherf! isolierender Kern in Erd- oder StellHläIlllllen* 
der Tonb'rn 
clay cor(' 
(Au~ Dr. E. }I05011yi: \X'asserkraftwerke und \X'as5erstraßen.) 
Die hier folgende Tabelle enthält ein Yerzeichnis der hi:::her erschienenen 
erläuternden ted1l1isehell \'\'örterbÜcher. 
L Baustoffe .................................... . 
1. Allgemeine Elektrotechnik .................... . 







\'rasserkrafnn"rke u. \\'a55erstraßen ............. . 
Yerkehrswesen. Band I ....................... . 











]900 :2 -100 
* (Das 8tichwort und der dazugehörige erläutellde Text erscheinen im Original na-
türlich in ungarischer Sprache.) 
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Insgesamt gelangten mithin bisher 8 Bände mit einer Auflagenzahl von 
30100 zur Am:gabe. 

















Elektrizi t ät swerke ............................. . 
Tunnels, Gründung, Erdarbeiten, Bodellmechanik 
:\Iaschinenelemente ........................... . 
:\Iechanische Technologie 
\V-asserkraftmaschinen, Dieselmotoren .......... . 









Automatik. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1961 
Feinmechanik, Optik ......................... . 
Allgemeine Geodätik .......................... . 
\Yärmekraftwerke ............................ . 
Landwirtschaftliche ,,' asserbewirtschaftung und 
Entwässerung ... , .................. ~ ....... . 
Graphische Industrie .......................... . 
Flugtechnik .................................. . 
Trägerkonstruktionen .......................... . 
Drahtlose ?\ achrichtentechnik .................. . 










Den Plänen gt>mäß sollen bis iVIittt> 1962 sämtliche, d. h. also auch die 
Bände für die in obiger Aufstellung nicht angeführten FachgebiE'te erscheinen. 
_A.uf Grund der Zll erwartenden Bemerkungen und Kritiken soll sodann die 
Zusammenstellung eines großen dreibälldigen E'rläuternden technischen Wörter-
buches in Angriff genommen werden. 
Unsere Pläne erstrecken sich natürlich auch auf andere und bis zur 
Stunde noch fehlende technische Wörterbücher. So wird gegenwärtig am 
Ungarisch-Deutschen Technischen Wörterbuch gearbeitet, während für 
1961/62 die Am:gabe des Französisch-Ungarischen und dE's Ungarisch-
Französischen Technischen Wörterbuchs vorgesehen ist. In die Zeit unseres 
Fünfjahrplanes fällt ferner der Beginn der Redaktionsarbeiten am fünfspra-
chigen U ngarisch-Englisch-Deutsch-Französisch-Russischen Technischen 
\\lörterbuch. 
Aufgaben stehen also in Fülle vor uns, und auch an Möglichkeiten, sie 
zu lösen, mangelt es nicht. Die Lehrstühle unserer Technischen Universitäten, 
die an diesen tätigen Professoren und Wissenschaftler nahmen an den Redak-
tionsarbeiten der -Wörterbücher auch bisher bereit\dlligst teil. Wir streben 
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eine VerbesEerung und Vertiefung unserer Beziehungen auf diesem Gebiet an, 
wobei uns die Überzeugung leitet, daß wir die neueren, erweiterten Ausgaben 
unserer bisher erschienenen Wörterbücher und die Neuerscheinungen qualitatiY 
ständig yerbessern müssen, ein Vorhaben, das sich einzig und allein auf dem 
heschricbenen \Vege yerwirklichen läßt. 
\Vir für unseren Teil neigen nämlich keineswegs zu dem in einzelnen 
Ländern eingehürgerten Brauch, die zweiten und die folgenden Auflagen der 
\Vörterbücher mit unverändertem Inhalt herauszubringen, vielmehr ergänzen, 
el"\\-eitern und verbessern wir notfalls vor je einer Neuausgahe das Material 
der Wörterbücher und l)asscn es den inz,,-j,.chen eingetretenen Anderungen an. 
~ ~ 
Die zwü'chen den lexikographischen Verlagsanstalten der befreundeten 
Länder zur Zeit in Ausbau begriffenen internationalen Beziehungen sind 
geeignet, uns in diesem Bestreben \\-eitgehend zu unterstützen. Bei der Recli-
gierung und Ausgabe der allgemeillen zwei- und mehrsprachigen "\\7örterbüclwr 
hat sich zwischen elen Verlagsanstalten der befreundeten Länder und deren 
lexikographischen Redaktionen bereits eine recht rege Kooperation entwickelt. 
Für diese Zusammenarbeit, Jwsonders beim Lektorieren der }Ianuskripte, bei 
der Abstimmung des "\\T ortmaterials und in gewissen Fällen auch bei der 
Veranstaltung von Gemeinschaftsausgaben hahen sich in der Vergangenheit 
ausgedehnte }Iöglichkeiten geboten, und zWf'ifellos bestehen 50lehe auch 
weiterhin. 
Die Kompliziertheit der technischen Sprache, die Auswahl dei' äqui-
valenten fremdsprachigen "\\70rtes oder AUi'drucks macht heutzutage die 
gemeinsame, über die Lande;;;grenzen hinausgreifende Arheit unerläßlich. Diese 
Überlegung l)(,,,timmte uns, zum weiteren Ausbau unserer Beziehungen die in 
den einzelnen Ländern tätigen techniseh-Iexikographischen Verlagsanstalten 
für dieses Jahr zu einer eigenen Konferenz nach Budape;:t zu laden. Auf dieser 
Konferenz werden sehr Yiele Prohleme auf internationaler Ebene zu yer-
handeln sein. L. a. müssen aueh Beschlüsse über den (imfang der yprschiedenen 
Arten Y011 Wörterbiiehern gefaßt werden, so ,·01' allem auch darüber, welehe 
Zahl yon Stichworten die großen sowie die Hand- und Taschenwörterbücher 
enthalten, ob und in ·welchem Ausmaß Abkürzungen yerwendet, und schließ-
lich welche ::Uethoden bei der Auswahl des "\\Iortmaterials hefolgt werden 
sollen. 
Eine weitere Aufgabe der Konferenz wird es bilden, die einzelnen - auch 
die perspektiYischen - Pläne der Verlage aufeinander abzustimmen und 
damit zu yerhindern, daß man in zwei oder in mehreren Ländern an gleich-
artigen ·Wörterhüchern arheite. Nicht zuletzt wird die Konferenz wirtschaftliche 
Fragen der Zusammenarheit zu bespreehen und Vorschläge für die praktische 
Ahwicklung zu erstellen haben. 
Bedeutende qualitatiye Verhesserungen in der Redigierung technischer 
\'\Törterbücher ließen sich ferner erzielen, wenn Mögliehkeiten zu einem wechsel-
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"eitigen Austausch der in den Verlagsanstalten der einzelncn Länder tätigen 
Lexikographen geschaffen werden könnten. Da sich die Erfahrungen, die sie 
auf diesem Wege sammeln könnten, in der späteren Arbeit nutzbringend ver-
werten ließen, "werden wir uns für die Verwirklichung eines solchen Austausches 
einsetzen. 
All dics läßt uns hoffen, daß die Lexikographie und Ausgabe technischer 
\Vörterbiicher, auf dem nun bereits angebahnten Weg fort8chreitend, mit 
Hilfe stets höher entwickelter Methoden in der Lage 8ein wird, in Zukunft 
nicht nur die 'wissenschaftliche, die praktische und die Forschungstätigkeit 
in Fngarn, sondern auch die Ausweitung der internationalen 'wissenschaftlichen 
Beziehungen noch 'wirbamer zu unterstützen. als dies bisher geschehen 
konute. 
